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Vorwort 

Zur Erstellung dieser Dokumentation wurden die folgenden Programme eingesetzt:  

-  Microsoft® Windows 7® Enterprise Service Pack 1  
-  FlexNet® License Manager v11.12.1.4  
-  VWGRCLite 5.4.1.0  

 

Die Dokumentation gilt, soweit nicht anders angegeben, auch für andere von 

VOLKSWAGEN für die VWGRCLite freigegebene Microsoft® Windows®-

Betriebssystem-Versionen, FlexNet®-Versionen. 

Diese Dokumentation wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt erstellt; jedwede Haf-

tung muss jedoch ausgeschlossen werden.  

Microsoft® und Windows 7® sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen 

der Microsoft Corporation. 

FlexNet® sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Flexera Software 

LLC. 
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1 Allgemeines 

Dieses Dokument beschreibt in Kurzform das “Borrowing“ von VWGRCLite CAx 

Floating Lizenzen wie es derzeit möglich ist.   

Zu beachten sind “Mitgeltende Unterlagen“, auf die an vielen Stellen in diesem Do-

kument verwiesen wird. 

Der Einsatz des “Borrowing“ geschieht auf eigenes Risiko und wird im Problemfall 

nicht individuell supportet! 

Das “Borrowing“ ermöglicht das Ausleihen einer Floating Lizenz vom FlexNet Lizenz-

server. Für einen festgelegten Zeitraum können die ausgeliehenen Lizenzen ohne 

Verbindung zum Lizenzserver lokal auf der Maschine genutzt werden (offline). 

Folgende Themen werden behandelt: 

- Voraussetzungen 
- Vorgehensweise zum “Borrowing“ (“lmtools“,“lmutil“, Variable LM_BORROW) 
- Optionale Steuermöglichkeiten des Ausleihens (opt-Datei) 
- Beispiele für Fehlerbilder 

 

Die Bilder und Szenarien in diesem Dokument sind als Beispiele zu verstehen. Ihre 

eigene Installation kann von diesen Beispielen abweichen.  

Bei weitergehendem Informationsbedarf verwenden Sie bitte die Dokumentation des 

FlexNet 11.12 Herstellers. 

Die VWGRCLite und auch der Lizenzframework befinden sich aus Kapazitätsgrün-

den und aufgrund ständig wechselnder Randbedingungen in einer fortlaufenden Wei-

terentwicklung. So können gegebenenfalls Erweiterungen zur Funktionalität des 

“Borrowing“ nicht immer zeitnah nachdokumentiert worden sein.  

1.1 Leserkreis 

Das Dokument wendet sich an FlexNet und VWGRCLite Administratoren, die Ihren 

Anwendern das Ausleihen von VWGRCLite CAx Lizenzfeaturen ermöglichen wollen.  

Es wird dringend empfohlen, dass der Administrator seine Anwender ggf. über die 

firmenspezifischen Ausleihregeln und den Ausleihvorgang informiert. 
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1.1.1 Konvention VWGRCLite CAx Lizenzen mit Keyword “BORROW“ 

Ab dem 1.1.2016 werden alle neuen VWGRCLite Floating Lizenzen mit der “Borro-

wing“ Funktionalität ausgeliefert.  

Notiz: Nodelocked Lizenzen sind vom Thema “Borrowing“ ausgeschlossen. Durch 

lokale Ablage der Nodelocked Lizenzdatei und entsprechender Konfiguration der 

VWGRCLite Systemvariable “VWGRCLITE_LICENSE_PATH“ besteht eine Offline-

Nutzungsmöglichkeit. 

Abhängig vom erworbenen Lizenzumfang sind entsprechend die Lizenzfeature für 

ein mögliches “Borrowing“ vorbereitet. In der nachfolgenden Tabelle 1-1 kann die je-

weils maximal mögliche Ausleihdauer entnommen werden. Zu erkennen ist dies in 

der Lizenz am Schlüsselwort “BORROW“ in der jeweiligen Lizenzfeaturezeile.  

Die Ausleihdauer ist generell begrenzt durch die Lizenzlaufzeit. Es kann nicht länger 

ausgeliehen werden, wie die Lizenz gültig ist. 

Sollten Sie eine ältere, aber noch gültige Floating Lizenz besitzen, für die Sie das 

“Borrowing“ nutzen möchten, können Sie ab 1.1.2016 einen Lizenzswitch beantra-

gen. Der Lizenzswitch ist nicht kostenfrei und wird auf Plausibilität geprüft!. Das er-

forderliche Switch-Formular finden Sie unter dem folgenden Link: https://servicenet.t-

systems.de/bestellprozess. 

Floating Lizenzfeature Lizenzdefinition zur maximal erlaubten Ausleih-

dauer in Stunden (BORROW=<Stunden>)  

Hinweis: Die Ausleihdauer ist generell begrenzt 

durch die Lizenzlaufzeit. 

VWGRCLITE BORROW=9528     Lizenzlaufzeit 

Alle übrigen VWGRCLite 

CAx Lizenzfeature wie z.B.: 

CV5_VALIDAT_BASIC 

CV5_NTOOL 

CV5_OUTGEN   

CV5_VTA  

CV5_NETLINE 

CV5_CADGLYPH 

CV5_BOMTOKSL  

CV5_ELENA 

CV5_EETOOLS usw. 

 

BORROW=169       1 Woche plus 1 Stunde 

Tabelle 1-1 Übersicht Lizenzfeature / maximal mögliche Ausleihdauer 

https://servicenet.t-systems.de/bestellprozess
https://servicenet.t-systems.de/bestellprozess
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Achtung: Auch für ausgeliehene Lizenzen ist das Lizenzrecht zu beachten. Eine 

Weitergabe der Lizenz an Dritte, nicht autorisierte Lizenznehmer oder Benutzer ist 

untersagt! 

2 Voraussetzungen (To-Do Administrator) 

Um das “BORROWING“ nutzen zu können ist folgendes notwendig: 

 FlexNet Server 11.12.1.4 mit dem VW Daemon (vwagkdoe) 

 VWGRCLite Installation ab Version 5.4.1.x 

 FlexNet Systemvariable LM_LICENSE_FILE 

 VWGRCLite CAx Lizenzen mit KeyWord “BORROW“ in den Lizenzfeaturezeilen 

 FlexNet Tools: lmtools / lmutils  

2.1 FlexNet Lizenzserver 

Auf einem Server im Netzwerk ist der Flexera FlexNet Lizenz Manager installiert und 

zur Benutzung der VWGRCLite CAx Lizenzen konfiguriert. 

Der FlexNet-Service wurde gestartet und läuft .Die in der Lizenzdatei angegebenen 

Floating Lizenzen können vom Client genutzt werden. Details dazu siehe Dokument 

“Aktivieren_von_FlexNet_Lizenzen_der_VWGRCLite.pdf“. 

Die konfigurierte Lizenzdatei enthält VWGRCLite CAx Lizenzfeature mit Borrow-

Attribut. 

Freigegeben für die VWGRCLite Borrowing Funktionalität ist der FlexNet 11.12.1.4. 

Die Software und Dokumentation ist im T-Systems ServiceNet unter folgendem Link 

zu finden: https://servicenet.t-systems.de/flexlm. 

2.2 VWGRCLite Umgebung ist installiert und interaktiv lauffähig 

Auf dem Client ist die VWGRCLite installiert und einsatzbereit. Die Umgebungsvari-

able “VWGRCLITE_LICENSE_PATH“ ist passend für den FlexNet Lizenzserver kon-

figuriert. Die VWGRCLite kann gestartet werden, wenn eine Netzwerkverbindung 

zum Lizenzserver besteht.  

Ab VWGRCLite 5.4.1.x wird “Borrowing“ von den VWGRCLite CAx Applikationen 

(z.B.:Validat, NTool, Netline, VTA, RPS, LTA, KVS PlugIn) unterstützt. 

In einem Teilschritt des Ausleihvorgangs muss die VWGRCLite interaktiv (GUI) oder 

via Kommandozeile (catstart.bat) gestartet werden können. Die in diesem Dokument 

beschriebenen Beispiele verwenden den Start mittels VWGRCLite GUI. 

https://servicenet.t-systems.de/flexlm
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2.3 FlexNet Systemvariable LM_LICENSE_FILE 

Die FlexNet Variable “LM_LICENSE_FILE“ muss auf der Client Maschine gesetzt 

sein. 

Details zur Verwendung der Variablen LM_LICENSE_FILE können der FlexNet Do-

kumentation des Herstellers entnommen werden. 

In der Regel kann der Wert aus der Variable VWGRCLITE_LICENSE_PATH auch für 

die Variable LM_LICENSE_FILE übernommen werden. 

Beispiel Windows 7 Rechner mit deutscher Sprachumgebung: 

Start \ Systemsteuerung  

 System und Sicherheit  

 System 

 Erweiterte Systemeinstellungen 

 Umgebungsvariablen  

unter Systemvariablen LM_LICENSE_FILE manuell eintragen 

 

Achtung: Auf Windows ist bei Angabe von mehreren Werten für LM_LICENSE_FILE 

das Semikolon “;“ als Separator zu verwenden. 
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Beispiel 1: Variable LM_LICENSE_FILE definiert mit einem FlexNet Server 

Beispiel mit einem FlexNet Server für die VWGRCLite CAx Lizenzen.  

Beispiel Windows 7 Rechner mit englischer Sprachumgebung: 

Start \ Control Panel  

System and Security  

System 

 Advanced system settings 

 Environment Variables 

unter “System variables“ LM_LICENSE_FILE manuell eintragen 

 

Die Umgebungsvariable LM_LICENSE_FILE kann den Werten enthalten: 

[Port]@[Server] oder @[Server]. Hier hat sie den Wert “@host1234“, das ist dersel-

be Wert wie er auch für VWGRCLITE_LICENSE_PATH gesetzt ist. 

Hinweis: Speichern Sie diese Angaben, indem Sie in allen geöffneten Dialogen je-

weils nacheinander die Schaltfläche „OK“ betätigen. Ansonsten werden die Ände-

rungen nicht übernommen. 

Beispiel 2-1 Variable LM_LICENSE_FILE definiert mit einem FlexNet Server 
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Beispiel 2: Variable LM_LICENSE_FILE definiert mit zwei Werten 

Beispiel mit einem einer VWGRCLite CAx Nodelock Lizenzdatei (hier: 

C:\Lic\ValBasicNode.dat) und einem FlexNet Server (hier: @host1234). Anmer-

kung:Für Lizenzen in einer Nodelock Lizenzdatei muss kein Borrowing durchgeführt 

werden! 

Beispiel Windows 7 Rechner mit englischer Sprachumgebung: 

Start \ Control Panel  

System and Security  

System 

 Advanced system settings 

 Environment Variables 

unter “System variables“ LM_LICENSE_FILE manuell eintragen 

 

LM_LICENSE_FILE hat den Wert “C:\Lic\ValBasicNode.dat;@host1234“ 

Hinweis: Speichern Sie diese Angaben, indem Sie in allen geöffneten Dialogen je-

weils nacheinander die Schaltfläche „OK“ betätigen. Ansonsten werden die Ände-

rungen nicht übernommen. 
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Beispiel 2-2 Variable LM_LICENSE_FILE definiert mit Nodelocked Lizenzdatei und FlexNet Server 

2.4 Lizenzfeature mit Borrow-Attribut 

Das Ausborgen von FlexNet Lizenzen (License Borrowing) ist nur möglich, wenn in 

der Lizenzdatei für das betreffende FEATURE das “Borrowing Attribut“ bei der Li-

zenzerzeugung gesetzt wurde. Weitere Details siehe auch: Konvention VWGRCLite 

CAx Lizenzen mit Keyword “BORROW“.  

 

Eine solche Lizenz sieht für die FEATURE “VWGRCLITE“ und 

“CV5_VALIDAT_BASIC“ beispielweise so aus (Bild 2-1): 

 

Bild 2-1: Beispiellizenz mit Borrow  

Erläuterungen: 

   
9999  ist die Anzahl der Lizenzen (hier 9999 für das Feature VWGRCLITE)  

BORROW=9528  das Ausleihattribut mit Anzahl der Stunden, die eine Lizenz ma-

ximal ausgeliehen werden kann (hier 9528 Stunden  da die Lizenzlaufzeit in der 

Regel 1 Jahr ist, kann das Lizenzfeature VWGRCLite über die gesamte Lizenzlauf-

zeit ausgeliehen werden). 

Die Ausleihzeit wird außerdem durch die Lizenzlaufzeit eingeschränkt (hier im Bei-

spiel 31. März 2016).  
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2  ist die Anzahl der Lizenzen (hier 2 für das Feature CV5_VALIDAT_BASIC  

Validat Basis)  

BORROW=169  das Ausleihattribut mit Anzahl der Stunden, die eine Lizenz maxi-

mal ausgeliehen werden kann (hier 169 Stunden  1 Woche plus 1 Stunde) 

Die Ausleihzeit wird außerdem durch die Lizenzlaufzeit eingeschränkt (hier im Bei-

spiel 31. März 2016). 

Hinweise:  

Die Anzahl der VWGRCLite Lizenzen, sowie die Ausleihdauer werden beim Generie-

ren der Lizenz gesetzt und dürfen im Lizenzfile nicht verändert werden! 

Bei Bedarf kann die Ausleihdauer und die Anzahl der ausleihbaren Lizenzen durch 

den Administrator noch weiter eingeschränkt werden. Details hierfür sind im Kapitel 4 

zu finden. 
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2.5 Windows FlexNet Dienstprogramme 

Die FlexNet-Programme “lmgrd“ und “vwagkdoe“ werden auf dem Client für das Bor-

rowing nicht benötigt. 

FlexNet bietet zur Administration die Dienstprogramme “lmtools“ und “lmutil“ an. Das 

“Borrowing“ kann interaktiv über “lmtools“ oder über die Kommandozeile mit “lmutil“ 

gemacht werden. 

Hierbei werden von FlexNet Einträge in der Windows Registry gemacht:   

 

Bild 2-2: Registry Entry für das “Borrowing“ 

Beide Tools sind im bereitgestelltem FlexNet Paket enthalten und stehen nach dem 

entpacken zur Verfügung (siehe Bild 2-3)  

Weitere Details siehe “Aktivieren_von_FlexNet_Lizenzen_der_VWGRCLite.pdf“. 

 

Bild 2-3: Beispiel FlexNet Software und Dokumentation im Verzeichnis C:\Flexlm 

Wenn Sie Ihren Anwendern die Dienstprogramme “lmtools“ oder “lmutil“ zur Verfü-

gung stellen wollen (z.B. durch kopieren von lmutil.exe bzw. lmtools.exe an eine bei 

Ihnen für Anwender geeignete Stelle), müssen Sie dafür sorgen, dass Berechtigun-

gen in dem von Ihnen gewünschten Rahmen bleiben.  

Sie müssen Ihre Anwender über die Handhabung, die Möglichkeiten und Einschrän-

kungen aufklären. 

Die in Kapitel 3 dargestellten Beispiele können gegebenenfalls bei der Entscheidung 

helfen, in welcher Form die Bereitstellung in Ihrem Umfeld geschehen kann. 
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3 Vorgehensweisen zum “Borrowing“ 

Das “Borrowing“ ermöglicht das Ausleihen einer Lizenz vom Lizenzserver. Für einen 

festgelegten Zeitraum können die ausgeliehenen Lizenzen ohne Verbindung zum 

Lizenzserver genutzt werden (offline).  

Die Nutzung von LMTOOLs, lmutil und der speziellen Variable LM_BORROW für das 

Thema “Borrowing“ werden weitgehend anhand von Beispielen in den Unterkapiteln 

beschrieben.   

Die folgenden Punkte werden dabei im Borrowing-Ablauf betrachtet: 

 Initialisieren des Ausleihmodus 

 Ausleihen einer Lizenz 

 ermitteln des Ausleihstatus 

 Abschalten des Ausleihmodus 

 Test der ausgeliehenen Lizenz 

 Rückgabe der Lizenz:  
o durch vorzeitige Rückgabe  
o nach Ablauf der Ausleihzeit 

 

Am Ende von Kapitel 3 werden die Schritte für ein mögliches Borrowing Szenario aus 

Anwendersicht aufgeführt. 

Die in Kapitel 2 beschriebenen Voraussetzungen müssen alle erfüllt sein! 

Zur Erinnerung: Eine ausgeborgte Lizenz wird von der Lizenzanzahl auf dem Lizenz-

server abgezogen und steht für die Ausleihdauer nicht mehr als Floating Lizenz zur 

Verfügung.  

Beispiel zur Konsequenz, die daraus folgt:   

Wenn nur eine Validat Basis Lizenz (Lizenzfeature-Name CV5_VALIDAT_BASIC) auf 

dem Lizenzserver zur Verfügung steht und diese ausgeliehen wurde, steht für die 

Ausleihdauer keine Floating Lizenz mehr zur Verfügung. Nur der Anwender, der die-

se Lizenz für seinen Rechner ausgeliehen hat, kann mit Validat Basis arbeiten. 
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3.1 FlexNet Dienstprogramm LMTOOLS 

Das Dienstprogramm “lmtools“ ist ein FlexNet Administrationswerkzeug, welches für 

weit mehr als nur zum “Borrowing“ genutzt werden kann. Nachfolgend werden nur 

die notwendigen Teile für das “Borrowing“ beschrieben. Bei weitergehendem Informa-

tionsbedarf verwenden Sie bitte die Dokumentation des FlexNet 11.12 Herstellers. 

Durch Doppelklick ausführen des FlexNet Dienstprogramms “lmtools.exe“. 

Die LMTOOLS GUI öffnet sich.  

In das Register “Borrowing“ wechseln (Bild 3-1). 

 

Bild 3-1 LMTOOLS Register Borrowing 
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3.1.1 Initialisieren des Ausleihmodus 

Lizenzen können nur an dem Tag ausgeliehen werden, an dem der Ausleihmodus 

initialisiert wurde. Durch das Abschalten des Ausleihmodus kann dieses Zeitfenster 

vorzeitig beendet werden. 

Im Register “Borrowing“ der Panelabschnitt “Set Borrow Expiration“ (Bild 3-2) 

“Vendor Name“ und „Return Date“ eintragen, „Return Time“ ist optional.   

Anschliessend mit “Set Borrow Expiration“ die Eingabe bestätigen. 

 

Bild 3-2 Borrowing: “Set Borrow Expiration“ 

Vendor Name: Entweder “all“ oder den spezifischen Vendor Daemon Namen ange-

ben. Wird ein spezifischer Vendor Daemon angegeben, können nur Lizenzen dieses 

Daemon ausgeliehen werden. Für die VWGRCLite CAx Lizenzfeature lautet der 

Vendor Daemon “vwagkdoe“.  

Return Date:  dd-mmm-yyyy  Format des Rückgabedatums.   

Dieser Wert darf nicht größer sein, als die in der Lizenzdatei angegebene Lizenzgül-

tigkeit und die mit “BORROW“ angegebene maximal mögliche Ausleihdauer. Gege-

benenfalls kann es noch weitere Einschränkungen durch Verwendung einer opt-Datei 

geben.  

Hinweis zu“mmm“: englische dreistellige Monatsangabe (jan, feb, mar, apr, mai, jun, 

jul, aug, sep, oct, nov, dec) 

Return Time: [hh:mm]  Rückgabezeit. Die Angabe ist optional. Wird diese nicht 

angegeben gilt das Ende des letzten Ausleihtages (24:00 Uhr). 
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Beispiel: Initialisieren des Ausleihmodus 

Im Register “Borrowing“ 

Volkswagen Vendor Daemon Name=vwagkdoe  

Rückgabedatum=29.09.2015 und Rückgabezeit=15:50Uhr 

 
 

Anschließend klicken auf  

Ausgabe im Statusfeld: 

 

======== 

lmborrow 

======== 

Setting LM_BORROW=29-sep-2015:vwagkdoe:29-sep-2015:15:50 

 

Erläuterungen zur Ausgabe: 

Erstes Datum (29-sep-2015): Ausleihdatum, an diesem Tag können Lizenzen aus-

geliehen werden 

Daemon Name (vwagkdoe): nur Lizenzfeature, die für diesen Daemon erzeugt wur-

den können ausgeliehen werden 

Zweites Datum mit Uhrzeit (29-sep-2015:15:50): Rückgabedatum und -zeit für eine 

ausgeliehene Lizenz. Anmerkung: Ausgeliehene Lizenzen können bei Bedarf vorzei-

tig zurückgegeben werden. 

 

Zusätzliche Detailinformation: 

Anschließend ist der Key “LM_BORROW” in der Registry zu finden: 

 

 
 

Beispiel 3-1 LMTOOLS: initialisieren des Ausleihmodus 

 

3.1.2 Ausleihen von Lizenzen 

Nach der erfolgreichen Initialisierung können Lizenzen ausgeliehen werden. Weitere 

Details siehe Ausleihen von VWGRCLite CAx Lizenzen. 
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3.1.3 Ermitteln des Ausleihstatus 

Im Register “Borrowing“ der Button “List Currently Borrowed Features“. Die Informa-

tionsausgabe erfolgt im Statusfeld (Bild 3-3). 

 

Bild 3-3 Borrowing: “List Currently Borrowed Features“ 

Notiz: Das ausgeliehene Lizenzfeature zeigt generell 1 Minute weniger an, als das 

bei der Initialisierung angegebene Ausleihende.  

Beispiel: Ermitteln des Ausleihstatus 

Die zugrundeliegende Lizenzdatei siehe Bild 2-1. 

Überprüfen der ausgeliehenen Lizenzfeature mit   

Ausgabe im Statusfeld: 

======== 

List All Currently Borrowed Features 

======== 

Vendor     Feature                                Expiration 

______     ________                            __________ 

vwagkdoe   VWGRCLITE                     29-Sep-15 15:49 

vwagkdoe   CV5_VALIDAT_BASIC       29-Sep-15 15:49 

 

Zusätzliche Detailinformation: 

Anschließend sind Informationen zu ausgeliehenen Lizenzen in der Registry: 

 

 
 

 

 
Beispiel 3-2 LMTOOLS: ermitteln des Ausleihstatus 
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3.1.4 Abschalten des Ausleihmodus 

Lizenzen können nur an dem Tag ausgeliehen werden, an dem der Ausleihmodus 

initialisiert wurde. Durch das Abschalten des Ausleihmodus kann dieses Zeitfenster 

vorzeitig beendet werden. 

Im Register “Borrowing“ der Button “Don’t Borrow Anymore Today“. Die Informations-

ausgabe erfolgt im Statusfeld (Bild 3-4). 

Der Ausleihmodus wird beendet. Es können keine weiteren Lizenzen ausgeliehen 

werden. Der Status der schon ausgeliehenen Lizenzen wird dadurch nicht geändert. 

 

Bild 3-4 Borrowing: “Don’t Borrow Anymore Today“ 
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Beispiel: Abschalten des Ausleihmodus 

Klick auf  

 

Ausgabe im Statusfeld: 

 
 

Zusätzliche Detailinformation: 

Anschließend ist der Key “LM_BORROW” nicht mehr in der Registry zu finden: 

 

 
 
Beispiel 3-3 LMTOOLS: abschalten des Ausleihmodus 

 

3.1.5 Tests zur Verwendung von Offline Lizenzen 

Siehe Kapitel “Test der ausgeliehenen Lizenz“. 
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3.1.6 Vorzeitige Rückgabe einer Lizenz 

Achtung: Der Client-Rechner muss dazu im Netzwerk sein und den FlexNet Lizenz-

server erreichen können. Der FlexNet Lizenzserver muss aktiv sein. 

Im Register “Borrowing“ der Panelabschnitt “Return Borrowed Licenses Early“ 

Eingabe des “Feature Name“ und anschließend “Return Borrowed Licenses Early“ 

drücken. Im Statusfeld erscheint dazu eine Information. 

 

Display Name: Ist optional. Für Windows ist dies der System Name des Client 

(Hostname). Achtung: Groß/Kleinschreibungen ist zu beachten! 

Feature Name: Die Feature Namen Schreibweise kann der Lizenzdatei entnommen 

werden. Achtung: Groß/Kleinschreibungen ist zu beachten! 
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Beispiel: Vorzeitige Rückgabe eines Lizenzfeatures 

Für das vorzeitiges Zurückgeben des VWGRCLITE Lizenzfeatures trägt man bei 

„Feature Name“ VWGRCLITE“ ein   

und drückt den Button  

 

Ausgabe im Statusfeld: 

 

======== 

Returning Borrowed Licenses Early 

======== 

Feature "VWGRCLITE" returned successfully.. 

 

Überprüfen des Ausleihstatus mit  

Ausgabe im Statusfeld: 

 

======== 

List All Currently Borrowed Features 

======== 

Vendor     Feature                                   Expiration 

______        ________                            __________ 

vwagkdoe   CV5_VALIDAT_BASIC        29-Sep-15 15:49 

 

Erläuterung zur Ausgaben 

Das Lizenzfeature “VWGRCLITE” wurde zurückgegeben und ist nicht mehr ausge-

liehen. Das Lizenzfeature “CV5_VALIDAT_BASIC“ ist weiterhin ausgeliehen (regulä-

res Rückgabedatum\-zeit: 29.09.2015 15:49 Uhr) 

 

 

Zusätzliche Detailinformation: 

In der Registry ist nur noch die Information zu “CV5_VALIDAT_BASIC“ zu finden: 

 

 
 

 

 
Beispiel 3-4 LMTOOLS: vorzeitige Rückgabe eines Lizenzfeatures 
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3.1.7 Rückgabe der Lizenz nach Ablauf der regulären Ausleihzeit 

Die Rückgabe erfolgt automatisch mit dem Ende der Ausleihzeit. 

Nach Ablauf der regulären Ausleihzeit kann der Client die Lizenz  nicht weiter nutzen. 

Der Server gibt abgelaufene Leihlizenzen wieder in den Lizenzpool zurück. Der Cli-

ent muss dazu nicht mit dem Server verbunden sein. 

Beispiel: Rückgabe einer Lizenz nach Ablauf der regulären Ausleihzeit 

Achtung: Borrowing Statusüberprüfung für regulär abgelaufene Lizenzfeature: 

Die Anzeige von  im Register “Borrowing“ kann gege-

benenfalls nicht aktuell sein. Was auch bedeutet, dass die Registry noch einen alten 

Eintrag hat. 

 

Dann alternativ: 

Wechsel auf das Register “Server Status“. 

 
 

Wird “Perform Status Enquiry“ ohne weitere Option verwendet, wird ungefiltert der 

ganze Status angezeigt. Durch scrollen des Statusfelds kann dieser angeschaut 

werden.  

 

Hier im Beispiel: 

Auszug Beispielinformation im Statusfeld 

 

Users of CV5_VALIDAT_BASIC:  (Total of 2 licenses issued;  Total of 1 license in 

use) 

  "CV5_VALIDAT_BASIC" v1.0, vendor: vwagkdoe, expiry: 31-mar-2016 

  floating license 

    sitani host1234 host1234 (v1.000) (host1234/27005 102), start Tue 9/29 15:30 

(linger: 1140) 

 

Erläuterungen zur Ausgabe 

Zeile1 zeigt für das Lizenzfeature (CV5_VALIDAT_BASIC) die Gesamtzahl der Li 
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zenzen an (Total of 2 licenses issued) und wieviele davon in Benutzung sind (Total 

of 1 license in use) 

Zeile 2 zeigt den benötigten Vendor Daemon (vendor: vwagkdoe) und das Lizenzab-

laufdatum (expiry: 31-mar-2016) 

Zeile 3 zeigt welcher User (sitani) wann (start Tue 9/29 15:30) das Lizenzfeature 

ausgeliehen hat. Die mögliche Ausleihdauer wird in Sekunden angegeben (linger: 

1140   19 Minuten  ergibt das reguläre Ausleihende 15:49 Uhr) 

 

 

Nachdem die Lizenz regulär abgelaufen ist (15:50Uhr), wird der Status korrekt dar-

gestellt: 

 

Users of CV5_VALIDAT_BASIC:  (Total of 2 licenses issued;  Total of 0 licenses in 

use) 

 

Erläuterungen zur Ausgabe: 

Das Lizenzfeature (CV5_VALIDAT_BASIC) ist gerade nicht in Benutzung (Total of 0 

licenses in use). 

 

 

Tip: Eine bessere Lösung zur “Borrowing“ Statusabfrage bietet die Kommandozeile: 

“lmutil lmborrow -purge -status“. Mit der Option “-purge“ werden abgelaufene Leihli-

zenzen entfernt. 

 
Beispiel 3-5 LMTOOLS: Lizenzrückgabe nach Ablauf der regulären Ausleihzeit 
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3.2 FlexNet Dienstprogramm “lmutil” 

Das Dienstprogramm “lmutil“ ist ein FlexNet Administrationswerkzeug, welches für 

weit mehr als nur zum “Borrowing“ genutzt werden kann. Nachfolgend werden nur 

die notwendigen Teile für das “Borrowing“ beschrieben. Bei weitergehendem Informa-

tionsbedarf verwenden Sie bitte die Dokumentation des FlexNet 11.12 Herstellers. 

Öffnen der Windows cmd.: Start  ausführen von cmd.exe (Bild 3-5) 

 

Bild 3-5 Windows cmd 

Wechseln in das FlexNet Installationsverzeichnisses. Im Beispiel FlexNet Installati-

onsverzeichnis: C:\FlexNet.  

Genereller Funktionstest und Syntaxübersicht mittels Hilfeausgabe  

“lmutils lmborrow -help“ (Bild 3-6) 

 

Bild 3-6 Beispiel Windows CMD: Hilfeausgabe von “lmutil lmborrow 
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3.2.1 Initialisieren des Ausleihmodus 

Lizenzen können nur an dem Tag ausgeliehen werden, an dem der Ausleihmodus 

initialisiert wurde. Durch das Abschalten des Ausleihmodus kann dieses Zeitfenster 

vorzeitig beendet werden. 

Syntax Kommando: 

lmutil lmborrow {all|vendorname} dd-mmm-yyyy [hh:mm] 

{all|vendorname}  Entweder “all“ oder den spezifischen Vendor Daemon Namen 

angeben. Wird ein spezifischer Vendor Daemon angegeben, können nur Lizenzen 

dieses Daemon ausgeliehen werden. Für die VWGRCLite CAx Lizenzfeature lautet 

der Vendor Daemon “vwagkdoe“. 

dd-mmm-yyyy  Format des Rückgabedatums.   

Dieser Wert darf nicht größer sein, als die in der Lizenzdatei angegebene Lizenzgül-

tigkeit und die mit “BORROW“ angegebene maximal mögliche Ausleihdauer. Gege-

benenfalls kann es noch weitere Einschränkungen durch Verwendung einer opt-Datei 

geben.  

Hinweis zu“mmm“: englische dreistellige Monatsangabe (jan, feb, mar, apr, mai, jun, 

jul, aug, sep, oct, nov, dec) 

[hh:mm]  Format der Rückgabezeit. Die Angabe ist optional. Wird diese nicht an-

gegeben gilt das Ende des letzten Ausleihtages (24:00 Uhr) Hinweis: Die Anzeige 

des ausgeliehenen Lizenzfeatures zeigt immer eine Minute weniger als das Auslei-

hende an (siehe Bild 3-7)). 

 

Bild 3-7 Beispiel ausgeliehenes Lizenzfeature gültig bis Ende des letzten Ausleihtages 
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Beispiel: Initialisieren des Ausleihmodus 

VW Vendor Daemon Name=vwagkdoe 

Rückgabedatum=18.12.2015 und Rückgabezeit=12:00Uhr 

 

lmutil lmborrow vwagkdoe 18-dec-2015 12:00 

 

 
 

Erläuterungen zur Ausgabe: 

Erstes Datum (14-dec-2015): Ausleihdatum, an diesem Tag können Lizenzen aus-

geliehen werden 

Daemon Name (vwagkdoe): nur Lizenzfeature, die für diesen Daemon erzeugt wur-

den können ausgeliehen werden 

Zweites Datum mit Uhrzeit (18-dec-2015:12:00): Rückgabedatum und -zeit für eine 

ausgeliehene Lizenz. Anmerkung: Ausgeliehene Lizenzen können bei Bedarf auch 

vorzeitig zurückgegeben werden. 

 

Zusätzliche Detailinformation: 

Anschließend ist der Key “LM_BORROW” in der Registry zu finden: 

 

 
 

Beispiel 3-6 lmutil: initialisieren des Ausleihmodus 

 

3.2.2 Lizenzen ausleihen 

Nach der erfolgreichen Initialisierung können Lizenzen ausgeliehen werden. Weitere 

Details siehe Ausleihen von VWGRCLite CAx Lizenzen. 
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3.2.3 Ermitteln des Ausleihstatus 

Das ausgeliehene Lizenzfeature zeigt generell 1 Minute weniger an, als die bei der 
Initialisierung angegebene Rückgabezeit. Wurde keine Rückgabezeit initial angege-
ben ist der Default 23:59 Uhr. 
 

Syntax Kommando: 

lmutil lmborrow -purge -status 

-purge entfernt eventuell abgelaufene Leihlizenzen und bewirkt eine Statusaktuali-

sierung. 

-status  zeigt den Status der Leihlizenzen an. 

Beispiel: Ermitteln des Ausleihstatus 

Statusüberprüfung von ausgeliehenen Lizenzen mit: 

lmutil lmborrow -purge -status 

 

 
Die ausgeliehenen Lizenzfeature (VWGRCLite und CV5_VALIDAT_BASIC) werden 

spätestens am 18.12.2015 um 11:59 Uhr zurückgegeben. 

 

Zusätzliche Detailinformation: 

Anschließend sind Informationen zu ausgeliehenen Lizenzen in der Registry: 

 

 
 

 

 
Beispiel 3-7 lmutil: ermitteln des Ausleistatus 
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3.2.4 Abschalten des Ausleihmodus 

Lizenzen können nur an dem Tag ausgeliehen werden, an dem der Ausleihmodus 

initialisiert wurde. Durch das Abschalten des Ausleihmodus kann dieses Zeitfenster 

vorzeitig beendet werden. 

Syntax Kommando: 

lmutil lmborrow -clear 

-clear beendet den Ausleihmodus. Es können keine weiteren Lizenzen ausgelie-

hen werden. Der Status von schon ausgeliehenen Lizenzen wird dadurch nicht ge-

ändert 

Es können keine weiteren Lizenzen ausgeliehen werden. 

Der Status der schon ausgeliehenen Lizenzen wird dadurch nicht geändert 

Beispiel: Abschalten des Ausleihmodus 

Den Ausleihmodus beenden mit: 

 

lmutil lmborrow -clear 

 

Ausgabe im Statusfeld: 

 
 

Zusätzliche Detailinformation: 

Anschließend ist der Key “LM_BORROW” nicht mehr in der Registry zu finden: 

 

 
 

 
Beispiel 3-8 lmutil: abschalten des Ausleihmodus 
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3.2.5 Offline Lizenzen testen 

Siehe Kapitel “Test der ausgeliehenen Lizenz“. 

 

3.2.6 Vorzeitige Rückgabe einer Lizenz 

Achtung: Der Client-Rechner muss dazu im Netzwerk sein und der FlexNet Lizenz-

server muss laufen. 

Syntax Kommando: 

lmutil lmborrow -return [-vendor name] feature 

-return vorzeitige Rückgabe eines ausgeliehenen Lizenzfeature 

[-vendor name]  Entweder “all“ oder den spezifischen Vendor Namen der Lizenz-

feature angeben. Für die VWGRCLite CAx Lizenzfeature ist das “vwagkdoe“. 

feature  Name des Lizenzfeatures, welches zurückgegeben werden soll. Die Fea-

ture Schreibweise kann der Lizenzdatei entnommen werden. Groß-/Kleinschreibung 

ist zu beachten! 
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Beispiel: vorzeitige Rückgabe einer Lizenz 

Rückgabekommando für das ausgeliehene VWGRCLite Lizenzfeature: 

lmutil lmborrow -return -vendor vwagkdoe VWGRCLITE 

 

 
 

Erläuterung zur Ausgaben 

Das Lizenzfeature “VWGRCLITE” wurde zurückgegeben und ist nicht mehr ausge-

liehen. Das Lizenzfeature “CV5_VALIDAT_BASIC“ ist weiterhin ausgeliehen (regulä-

res Rückgabedatum: 18.12.2015 11:59 Uhr) 

 

Zusätzliche Detailinformation: 

In der Registry ist nur noch die Information zu “CV5_VALIDAT_BASIC“ zu finden:. 

 

 
 
Beispiel 3-9 lmutil: vorzeitige Lizenzrückgabe 
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3.2.7 Rückgabe der Lizenz nach Ablauf der regulären Ausleihzeit 

Die Rückgabe erfolgt automatisch mit dem Ende der Ausleihzeit. 

Nach Ablauf der regulären Ausleihzeit kann der Client die Lizenz  nicht weiter nutzen. 

Der Server gibt abgelaufene Leihlizenzen wieder in den Lizenzpool zurück. 

Dazu muss der Client nicht mit dem Server verbunden sein. 

Beispiel: Rückgabe einer Lizenz nach Ablauf der regulären Ausleihzeit 

Die Rückgabe erfolgt automatisch mit dem Ende der Ausleihzeit. 

Nach Ablauf der regulären Ausleihzeit kann der Client die Lizenz  nicht weiter nut-

zen. Der Server gibt abgelaufene Leihlizenzen wieder in den Lizenzpool zurück. 

Dazu muss der Client nicht mit dem Server verbunden sein. 

 

Borrowing Statusüberprüfung für regulär abgelaufene Lizenzfeature: 

 

lmutil lmborrow -purge -status 

 

Statusanzeige nach Ende der regulären Ausleihzeit siehe nachfolgendes Bild 

 
 

Beispiel 3-10 lmutil: Lizenzrückgabe nach Ablauf der regulären Ausleihzeit 
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3.3 FlexNet Variable LM_BORROW 

Alternativ zur LMTOOLS oder lmutil Initialisierung des Ausleihmodus kann dies auch 

über die FlexNet Systemvariable “LM_BORROW“ geschehen.  

Lizenzen können nur an dem Tag ausgeliehen werden, an dem das definierte “Aus-

leihdatum“ von LM_BORROW mit dem aktuellen Datum übereinstimmt. 

Das Abschalten des Ausleihmodus geschieht in diesem Fall durch entfernen der Va-

riable LM_BORROW.  

Achtung: Die Variable LM_BORROW wirkt dominant. Das heißt, solange die Variab-

le gesetzt ist wird jede mit LMTOOLS oder lmutil gemachte Initialisierung ignoriert! 

Das gilt selbst dann, wenn der Wert von LM_BORROW längst veraltet ist.   

Ein mit LMTOOLS oder lmutil durchgeführtes “Abschalten des Ausleihmodus“ ent-

fernt nicht die Variable LM_BORROW. 

3.3.1 Setzen von LM_BORROW 

Die Variable LM_BORROW kann als Systemvariable oder als Benutzervariable ge-

setzt werden. Für das Setzen von Systemvariablen werden Administrationsrechte 

benötigt. Eine Benutzervariable kann vom Anwender selbst gesetzt werden. 

Das Setzen von FlexNet “LM_BORROW“ als Systemvariable erfolgt z.B. über die 

Windows Systemsteuerung. 

Beispiel Windows 7 Rechner mit deutscher Sprachumgebung: 

Start \ Systemsteuerung  

 System und Sicherheit  

 System 

 Erweiterte Systemeinstellungen 

 Umgebungsvariablen  

 unter “Systemvariablen“ LM_BORROW manuell eintragen 
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Das Setzen von FlexNet “LM_BORROW“ als Benutzervariable erfolgt z.B. über die 

Windows Systemsteuerung. 

Beispiel Windows 7 Rechner mit deutscher Sprachumgebung: 

Start \ Systemsteuerung  

 System und Sicherheit  

 System 

 Erweiterte Systemeinstellungen 

 Umgebungsvariablen  

 unter “Benutzervariablen für <userid>“ LM_BORROW manuell eintragen 

 

- Name der Variablen: LM_BORROW  
-  Wert der Variablen: Ausleihdatum:Vendor:Rückgabedatum[:Rückgabezeit]  

 
 z.B.: 05-oct-2015:vwagkdoe:15-oct-2015  

o  Ausleihdatum: wenn es mit dem aktuellen Datum übereinstimmt, kön-
nen an diesem Tag Lizenzen ausgeliehen werden!  
Format dd-mmm-yyyy 
das Monatskürzel muss dabei dreistellig in Englisch angegeben wer-
den, z.B.: jan, feb, mar, apr, mai, jun, jul, aug, sep, oct, nov, dec, 

o  Vendor: Name des Lizenz-Daemons (z.B.: vwagkdoe) oder für alle (all)  
o  Rückgabedatum:  dd-mmm-yyyy Dieser Wert darf nicht größer sein, 

als die in der Lizenzdatei angegebene Lizenzgültigkeit und die mit 
“BORROW“ angegebene maximal mögliche Ausleihdauer. Gegebenen-
falls kann es noch weitere Einschränkungen durch Verwendung einer 
opt-Datei geben.  
Hinweis zu“mmm“: englische dreistellige Monatsangabe (jan, feb, mar, 
apr, mai, jun, jul, aug, sep, oct, nov, dec) 

o  Rückgabezeit (optional): Angabe einer Uhrzeit im Format hh:mm, zu 
der die Lizenz wieder freigegeben wird. Wenn nicht angeben, wird die 
Lizenz bis zum Ende des letzten Ausleihtages ausgeliehen (24:00 Uhr).  
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Beispiel setzen von LM_BORROW als Systemvariable 

Beispiel Windows 7 Rechner mit englischer Sprachumgebung: 

Start \ Control Panel  

System and Security  

System 

 Advanced system settings 

 Environment Variables 

unter “System variables“ LM_BORROW manuell eintragen 

 

 
 

Die Variable LM_BORROW hat hier den Wert: 

11-dec-2015:vwagkdoe:18-dec-2015:15:30 

Bedeutet: Am 11.12.2015 können Lizenzfeature für den Vendor Daemon “vwagkdo-

e“ ausgeliehen werden. Maximales Rückgabedatum\-zeit ist hier:  

18.12.2015 15:30 Uhr 

 

Hinweis: Speichern Sie diese Angaben, indem Sie in allen geöffneten Dialogen je-

weils nacheinander die Schaltfläche „OK“ betätigen. Ansonsten werden die Ände-

rungen nicht übernommen. 

 
Beispiel 3-11 setzen von LM_BORROW als Systemvariable 
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Beispiel setzen von LM_BORROW als Uservariable 

Beispiel Windows 7 Rechner mit englischer Sprachumgebung: 

Start \ Control Panel  

System and Security  

System 

 Advanced system settings 

 Environment Variables 

 unter “User variables for <userid>“ LM_BORROW manuell eintragen 

 

 
 

Die Variable LM_BORROW hat hier den Wert: 

11-dec-2015:vwagkdoe:18-dec-2015 

Bedeutet: Ab dem 11.12.2015 können Lizenzfeature für den Vendor Daemon 

“vwagkdoe“ bis maximal 18.12.2015 24:00 Uhr ausgeliehen werden. 

 

Hinweis: Speichern Sie diese Angaben, indem Sie in allen geöffneten Dialogen je-

weils nacheinander die Schaltfläche „OK“ betätigen. Ansonsten werden die Ände-

rungen nicht übernommen. 

 
Beispiel 3-12 setzen von LM_BORROW als Benutzervariable 
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3.3.2 Entfernen der Variable LM_BORROW 

Das Entfernen von LM_BORROW bewirkt das der Ausleihmodus beendet ist. Bleibt 

die Variable noch nach dem Ende der regulären Ausleihzeit bestehen, verhindert sie, 

dass neue mit LMTOOLS oder lmutil gemachte Initialisierung zur Wirkung kommen! 

Die FlexNet Systemvariable “LM_BORROW“ kann z.B. über die Windows Sys-

temsteuerung entfernt werden. 

Beispiel Windows 7 Rechner mit deutscher Sprachumgebung: 

Start \ Systemsteuerung  

 System und Sicherheit  

 System 

 Erweiterte Systemeinstellungen 

 Umgebungsvariablen  

 unter “Systemvariablen“ LM_BORROW löschen 

 

Die FlexNet Benutzervariable “LM_BORROW“ kann z.B. über die Windows Sys-

temsteuerung entfernt werden. 

Beispiel Windows 7 Rechner mit deutscher Sprachumgebung: 

Start \ Systemsteuerung  

 System und Sicherheit  

 System 

 Erweiterte Systemeinstellungen 

 Umgebungsvariablen  

 unter “Benutzervariablen für <userid>“ LM_BORROW löschen 

 

Im Bild 3-8 ein Beispiel, wie die Benutzervariable LM_BORROW gelöscht wird. 
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Bild 3-8 Beispiel entfernen der FlexNet Benutzervariable LM_BORROW 

 

Hinweis: Speichern Sie diese Änderung, indem Sie in allen geöffneten Dialogen je-

weils nacheinander die Schaltfläche „OK“ betätigen. Ansonsten werden die Änderun-

gen nicht übernommen. 
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3.4 Ausleihen von VWGRCLite CAx Lizenzen 

Nach der Initialisierung des Ausleihmodus (mittels LMTOOLS, lmutil oder der Variab-

len LM_BORROW) können die VWGRCLite CAx Lizenzen ausgeliehen werden. Da-

zu muss jede Applikation, dessen Lizenz ausgeliehen werden soll einmal aufgerufen 

werden (siehe Beispiel in Beispiel 3-13). 

Verwenden Sie alle Anwendungen, die Sie ausborgen möchten, während Sie im 

Netzwerk sind. 

Es kann nur das ausgeborgt werden, wofür auch eine entsprechende Lizenz auf dem 

Server verfügbar ist. 

Beispiel Ausleihen von VWGRCLite CAx Lizenzen (VWGRCLite, Validat Basis) 

VWGRCLite GUI starten 

 
Nach dem Start ist die VWGRCLite Lizenz ausgeborgt und wird nicht mehr vom 

Server gezogen. 

 

Start von CATIA. Dann eine Funktion der Validat Toolbar aufrufen (hier:  “Validat 

Check“) 

 
Ist der Aufruf der Funktion erfolgreich, ist die Validat Basis Lizenz ausgeliehen und 

wird nicht mehr vom Server gezogen.  

Hinweis zur Erinnerung: Welche Validat Lizenz (Basis/Prof) gezogen wird hängt ggf. 

auch von Ihrer Einstellung bei Tools/Options/Infrastructure/Validat/Licensing ab. In 

diesem Beispiel ist dort nur die Validat Basis Lizenz voreingestellt.  
Beispiel 3-13 Ausleihen von VWGRCLite CAx Lizenzen 
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3.5 Test der ausgeliehenen Lizenz 

Den Client-Rechner vom Netzwerk trennen (kein Zugriff mehr auf den FlexNet Li-

zenzserver). Aufruf der Applikationen für die Lizenzen ausgeliehen wurden (siehe 

Beispiel 3-14). 

Hinweis: Die CATIA Lizenzen müssen für den Gebrauch ohne Netzwerk geeignet 

sein (z.B. Nodelocked oder ausgeliehene Lizenzen). Das Ausleihen von CATIA Li-

zenzen oder die Verwendung von CATIA Nodelocked Lizenzen werden in diesem 

Dokument nicht behandelt. 

Beispiel Test der ausgeliehenen Lizenzen VWGRCLITE, CV5_VALIDAT_BASIC 

Der VWGRCLite Start erfolgt ohne Lizenzfehlermeldung. 

 
 
“Start CATIA“ 
Die Validat Funktionen lassen sich benutzen. 
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Zusätzliche Detailinformation: 
Da der Rechner offline ist, kann er nur auf die ausgeliehenen Lizenzen zurückgrei-
fen und das auch nur bis zum Ende der Ausleihdauer. 
Die Nutzung von anderen VWGRCLite CAx Applikationen, für die keine Offline-
Lizenz zur Verfügung steht, führt zu einer Lizenzfehlermeldung. 
Die Ausleihzeit muss beachtet werden. Es kommt keine Vorwarnung zum Ablauf der 
Lizenz. Ist die ausgeliehene Lizenz abgelaufen kommt es beim Applikationsaufruf 
zur Lizenzfehlermeldung (siehe nachfolgendes Bild). 

 
 
 

Beispiel 3-14 Test ausgeliehener Lizenzen (VWGRCLite, Validat Basis) 
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3.6 Ein minimales Borrowing Szenario aus Anwendersicht  

Die in Kapitel 2 genannten Voraussetzungen muss ein Administrator für den Anwen-

der und dessen Maschine erfüllt haben. Der Anwender wurde über das “Borrowing“ 

und die maximal mögliche Ausleihdauer informiert. Nachfolgend eine mögliche mini-

malistische Borrowing Vorgehensweise aus Sicht des Anwenders: 

o zum Initialisieren die Variable LM_BORROW als Benutzervariable setzen, 

siehe Beispiel 3-12 setzen von LM_BORROW als Benutzervariable 

o VWGRCLite CAx Lizenzen ausleihen 

o Ausgeliehene Lizenzen offline testen 

o wenn Test OK, die Variable LM_BORROW entfernen,  

siehe Bild 3-8 Beispiel entfernen der FlexNet Benutzervariable LM_BORROW 

Für das Prüfen des Ausleihstatus oder die vorzeitige Rückgabe kann der Anwender 

das FlexNet Dienstprogramm “lmutil“ in der Kommandozeile verwenden. Sollte dies 

dem Anwender nicht problemlos möglich sein, benötigt er gegebenenfalls Unterstüt-

zung durch den Administrator. 
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4 Steuern der Ausleihmöglichkeiten über eine opt-Datei (Ad-
ministrator) 

Es besteht die Option, das Ausleihen von Lizenzen noch detaillierter zu steuern. Dies 

geschieht über eine opt-Datei, welche die gewünschten FlexNet Ausleihoptionen 

enthält. Folgendes kann zum Beispiel gesteuert werden: 

- Ausleihen bis auf eine bestimmte Anzahl von Lizenzen beschränken (BOR-
ROW_LOWWATER) 

- Maximale Ausleihzeit einstellen  (MAX_BORROW_HOURS) 
- Das Ausleihen eines Lizenzfeatures  erlauben oder verbieten für User / Grup-

pen (INCLUDE_BORROW / EXCLUDE_BORROW)  

4.1 Definieren einer opt-Datei 

Die opt-Datei kann auf zwei Wegen definiert werden. Es wird empfohlen sich für eine 

Definitionsart zu entscheiden.  

1) Man legt im Lizenzverzeichnis eine opt-Datei an, die den Namen des Vendor Da-

emons hat. Z.B. im Falle des VW Vendor Daemon vwagkdoe wäre das vwagkdoe.opt 

(siehe Bild). 

 

Bild 4-1 Beispiel opt-Datei (vwagkdoe.opt) im Lizenzverzeichnis 

2) In der Lizenzdatei wird die Vendor Daemon Zeile mit der Angabe opti-

ons=<Pfad>\<opt-Dateiname> ergänzt. 

Z.B.: 

DAEMON vwagkdoe options=C:\FLEXNET\vw.opt 
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4.2 Konfiguration von Borrow Optionen 

Für die opt-Datei finden Sie in der nachfolgenden Tabelle die speziellen Borrow Opti-

onen mit Beispielen aufgeführt.  

Bei Bedarf entnehmen Sie bitte weitere Details der original FlexNet Dokumentation. 

Option / Beispiele Beschreibungen 

BORROW_LOWWATER 
 
 
Beispiel: 
 
BORROW_LOWWATER VWGRCLITE 100 
 
 

Legt fest, wie viele Lizenzen ei-
nes Lizenzfeatures nicht ausge-
liehen werden können.  
 
 
Stellt sicher, dass 100 
VWGRCLITE Lizenzen nicht 
ausgeliehen werden können. 
 
Notiz: Die Anzahl der VWGRCLI-
TE Floating Lizenzen beträgt in 
der Regel 9999.  

MAX_BORROW_HOURS 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel: 
 
MAX_BORROW_HOURS VWGRCLITE 720 
 
 

Neben der generellen Lizenzgül-
tigkeit ist in der Lizenzdatei auch 
die maximal mögliche Ausleihzeit  
für das Feature definiert (z.B. 
BORROW=9528). Die maximal 
mögliche Ausleihzeit kann bei 
Bedarf über die Option 
MAX_BORROW_HOURS weiter 
reduziert werden.  
 
 
 für das Feature VWGRCLITE 
wird die maximal mögliche Aus-
leihzeit auf 720 Stunden (720/24 
 entspricht 30 Tagen) einge-
stellt 

GROUP 
 
Beispiel: 
 
GROUP cad joe tom fred 
 

Eine Liste von Usern kann einer 
Gruppe zugeordnet werden. 
 
 
Die Gruppe „cad“ hat die Mitglie-
der joe, tom und fred 
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Option / Beispiele Beschreibungen 

INCLUDE_BORROW 
 
Beispiele: 
 
INCLUDE_BORROW VWGRCLITE USER fred 
 
oder: 
 
GROUP cad joe tom fred 
INCLUDE_BORROW VWGRCLITE GROUP cad 
 

Definiert, wer welches Lizenzfea-
ture ausleihen darf. 
 
 
Nur der User „fred“ darf die 
VWGRCLITE Lizenz ausleihen 
 
 
Nur Mitglieder der Gruppe „cad“ 
dürfen VWGRCLITE Lizenzen 
ausleihen 
 
Notiz: Bei User, Group Namen 
wird die Groß/Kleinschreibung 
unterschieden und es dürfen kei-
ne Leerzeichen enthalten sein. 

EXCLUDE_BORROW 
 
Beispiele: 
 
EXCLUDE_BORROW VWGRCLITE USER joe 
 
oder: 
 
GROUP cad joe tom fred 
EXCLUDE_BORROW VWGRCLITE GROUP cad 
 

Definiert, wer welches Lizenzfea-
ture nicht ausleihen darf. 
 
 
Nur der User „joe“ darf keine 
VWGRCLITE Lizenz ausleihen 
 
 
Nur die Mitglieder der Gruppe 
„cad“ dürfen keine VWGRCLITE 
Lizenzen ausleihen 
 
Notiz: Es wird empfohlen auf ein 
Lizenzfeature entweder INCLU-
DE_BORROW oder EXCLU-
DE_BORROW anzuwenden. 

Tabelle 4-1 Borrow-Optionen 
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4.3 Aktivieren der opt-Datei 

Damit die Inhalte der Opt-Datei zur Wirkung kommen, muss mindestens die Lizenz-

datei neu gelesen werden. Alternativ kann der FlexNet Server (lmgrd) neugestartet 

werden.  

Die Vorgehensweise hängt dabei von Ihrer FlexNet Server Konfiguration bzw. Ihren 

Zugriffsberechtigungen ab. 

Beispiel für “lmutil lmreread“ 

Kommandozeilenbeispiel, wenn bei Ihnen die Nutzung von “lmutil lmreread“ erlaubt 
ist: 
 
lmutil lmreread -c C:\License\license.dat -vendor vwagkdoe 
 
-c <Pfad mit Lizenzdatei>   
Verwendet die angegebene Lizenzdatei 
 
-vendor <Vendor DaemonName>  
Nur der Hersteller Daemon (hier vwagkdoe), der hier mit -vendor angegeben wurde 
liest die Lizenzdatei und seine opt-Datei. Wenn nötig wird lmgrd den Daemon neu-
starten.  

LMTOOLS-Beispiel für “ReRead License File“ 

Beispiel Verwendung von lmtools „ReRead License File“: 
Ausführen von lmtools.exe mit der bei Ihnen notwendigen Berechtigung. In das Re-
gister „start/stop/reread“ wechseln. Falls Sie mehrere FlexNet Services konfiguriert 
haben achten Sie darauf, dass der VW-Service (hier vw_cax) aktiviert ist. „ReRead 
License File“ ausführen. Nach beenden des Vorgangs muss in der Statuszeile die 
Erfolgsmeldung erscheinen („ReRead Server License File Completed“). 
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Beispiel 4-1 Lizenzdatei erneut lesen (mit lmutli oder LMTOOLS) 
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5 Fehlerbilder 

Für Fehlerbilder, die hier nicht aufgeführt sind, recherchieren Sie in der Dokumentati-

on des FlexNet Herstellers, beziehungsweise auf dessen Internetseite. 

5.1 Meldung: “Cannot borrow that long” 

Fehlermeldung beim Start der VWGRCLite (siehe gelb markiert in Bild 5-1) oder die 

VWGRCLite GUI lässt sich starten, aber es erscheint eine Fehlermeldung, wenn eine 

VWGRCLite Applikation gestartet wird (z.B. NTool in Bild 5-2) 

 

Bild 5-1 VWGRCLITE Meldung “Cannot borrow that long“ 

 

Bild 5-2 Beispiel NTool Meldung: “Cannot borrow that long“ 
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Das angegebene Rückgabedatum (LM_BORROW: Variable oder via lmtools \ lmutil 

definiert) überschreitet die angegebene höchstmögliche Ausleihdauer und muss pas-

send reduziert werden. 

Der Administrator muss die Anwender über die höchstmögliche Ausleihdauer infor-

mieren. 

 

Mögliche Ursachen: 

Das angegebene Rückgabedatum liegt nach dem generellen Lizenzgültigkeitsdatum. 

Die maximal mögliche Ausleihdauer, die in der Lizenzdatei definiert ist (siehe auch 

Tabelle 1-1), wurde überschritten.  

Achtung: Über eine opt-Datei (MAX_BORROW_HOURS, Details siehe Tabelle 4-1) 

kann die Ausleihdauer weiter eingeschränkt worden sein. 
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5.2 Trotz Initialisierung (LMTOOLS, lmutil) wird keine Lizenz ausgelie-
hen 

Kann trotz erfolgreicher Initialisierung mit lmtools oder lmutil keine Lizenz ausgelie-

hen werden, so ist zu prüfen, ob die FlexNet Variable “LM_BORROW“ gesetzt ist  

Die Variable LM_BORROW wirkt dominant. Das heißt, solange die Variable gesetzt 

ist wird jede mit LMTOOLS oder lmutil gemachte Initialisierung ignoriert! Das gilt 

selbst dann, wenn der Wert von LM_BORROW längst veraltet ist (siehe Beispiel in 

Bild 5-3).   

Ein mit LMTOOLS oder lmutil durchgeführtes “Abschalten des Ausleihmodus“ ent-

fernt nicht die Variable LM_BORROW. Lösung siehe: Entfernen der Variable 

LM_BORROW. 

 

Bild 5-3 Beispiel Konflikt Variable LM_BORROW mit lmtools Initialisierung 
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5.3 LMTOOLS\lmutil: “Cannot find license file” 

Fehlermeldung bei der vorzeitigen Rückgabe von ausgeliehenen Lizenzen “Cannot 

find license file“  

 

Bild 5-4 Beispiel LMTOOLS Fehlermeldung “Cannot find license file“ bei vorzeitiger Lizenzrückgabe  

 

Bild 5-5 Beispiel lmutil Fehlermeldung “Cannot find license file“ bei vorzeitiger Lizenzrückgabe 

Mögliche Ursache:  

LM_LICENSE_FILE nicht oder nicht richtig gesetzt. 
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5.4 LMTOOLS\lmutil: “Error: … not currently borrowed” 

Beim Versuch ein Lizenzfeature vorzeitig zurückzugeben kommt es zur Fehlermel-

dung “.. not currently borrowed” Beispiele siehe Bild 5-6 und Bild 5-7. 

Das Lizenzfeature ist derzeit nicht ausgeliehen und kann daher auch nicht vorzeitig 

zurückgegeben werden. 

 

Bild 5-6 Beispiel LMTOOLS Fehlermeldung “.. not currently borrowed.“ 

 

Bild 5-7 Beispiel lmutil Fehlermeldung “.. not currently borrowed.“ 
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5.5 Meldung: “License server machine is down or not responding” 

Die Meldung License server machine is down or not responding erscheint: 

- wenn die Client Maschine offline und seine ausgeliehene Lizenz abgelaufen 

ist (siehe Bild 5-8 ) 

- wenn der FlexNet Lizenzserver nicht mehr erreichbar oder nicht aktiv ist 

- wenn in der Variable “VWGRCLITE_LICENSE_PATH“ nicht der richtige 

FlexNet Lizenzserver definiert wurde 

 

Bild 5-8 Beispielszenario für Fehlermeldung “License server machine is down or not responding“ 

 

 


